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■ Schon gewusst?■ Schon gewusst?■ Schon gewusst?   
Hüftspeck kommt 
im Kleinkindalter 

■ Weinlenz 2011■ Weinlenz 2011■ Weinlenz 2011   
Guter Wein für 
guten Zweck 

■ Jugendlager■ Jugendlager■ Jugendlager   
Sommercamp mit 
Faustballer Jean   

Das heurige TOP-Event der UNION wird ganz Freistadt begeis-

tern: Brasilien und Co zu Gast bei Freunden. 30.-31. Juli 2011 

Die FaustballDie Faustball--Welt zu Welt zu 
Gast in FreistadtGast in Freistadt  
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Freiwilligkeit 2.0 
 

Liebe Freunde der SPORT UNION! 

Liebe Leserinnen und Leser des Sportfreunds! 

 

Eine unserer Kernaufgaben ist die Aus- und 

Fortbildung unserer zahlreichen Übungsleiter. 

Gerade im Jahr 2011, das von der Europäischen 

Union zum Jahr des Ehrenamts ausgerufen wur-

de, werden wir in der SPORT UNION ebenfalls 

besondere Schwerpunkte für die Freiwilligen in unseren Vereinen setzen. 

Ohne unsere freiwilligen Verantwortungsträger in unserem Verein würde 

unser hervorragendes Sportsystem im Verband und in Österreich generell 

nicht funktionieren. Der organisierte Sport ist die größte Vereinigung der 

zivilen Bürgergesellschaft (!) in diesem Land. Mit einem entsprechenden 

Selbstbewusstsein wollen wir deshalb auch in Zukunft unsere Stimme zu 

gesellschaftlichen Entwicklungen erheben. 

 

Ehrenamtlichkeit und Freiwilligkeit haben momentan leider keine Hochkon-

junktur. Vereine und andere gemeinnützige Institutionen kämpfen schon 

seit Jahrzehnten mit Nachwuchsproblemen - auch in ehrenamtlichen Füh-

rungspositionen. 

Momentan findet aber bei vielen Jüngeren ein Umdenkprozess statt: vor 

allem im sportlichen und politischen Bereich wird einigen klar, dass man 

sich neben der Schule oder der Arbeit auf eine andere Art und Weise ver-

wirklichen und viel Gutes bewirken kann. So sind soziale Tätigkeiten in 

Kombination mit den neuen Medien - allen voran den sozialen Netzwerken 

wie Facebook und Twitter - eine Interessante Kombination. Neues Potenti-

al wird entdeckt und kann voll ausgeschöpft werden. 

So nehmen durch Statusmeldungen auch Freunde, Bekannte und Arbeits-

kollegen auf Sitzungen teil, kommentieren das Geschehen und machen so 

dies für alle (noch Nicht-)Beteiligten interessanter. Und ganz nebenbei 

erweitert sich das persönliche Netzwerk oder zumindest die „Friendlist“. 

 

Danke für euren Einsatz und euer Engagement! Danke für eure Teilnahme! 

Gemeinsam mit euch freue ich mich auf ein begeisterndes Sportjahr 2011! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

 

 

Christoph Heumader 

Pressereferent 

presse@sportunion-freistadt.at 

+++ 
Kurz 

notiert 
+++ 

 
Die Stadtgemeinde Freistadt hat 

am 1. April im Rahmen der jährlich 
stattfindenden Sportlerehrung 
auch zahlreiche UNION-Sportler 
geehrte. Darunter die Faustball-
Mannschaft der Herren I (Union 

Schick Freistadt) sowie die Seni-
oren AK III. Zusätzlich wurde noch 
Christian Leitner als Mitglied des 
österreichischen Nationalteams für 
den 1. Platz bei der Europameister-

schaft 2010 in Ermatingen (CH) 
geehrt. Im Nachwuchsbereich 

machte Peter Feichtmayr auf sich 
aufmerksam: Bronze bei der Kinder
-Landesmeisterschaft. Wir gratulie-

ren allen Beteiligten! 
+++ 

Am 30. und 31. Juli 2011 findet  in 
Freistadt am Marianumsportplatz 

der Faustball Weltpokal 2011 
statt. 
+++ 

Am 16. Mai, 16:30-18:00 Uhr findet 
am Marianumsportplatz Freistadt 
der Turnabschluss statt. Wir laden 
alle UNION-Mitglieder ein, mit uns 
lustige Bewerbe durchzuspielen 
und gute Laune mitzunehmen. 

+++ 
Auch heuer findet wieder im Be-

reich des Stifterplatzes und in der 
Versteigerungshalle das Jugend-
fest young&free 2011 statt. Am 

18. Juni ab 14:00 Uhr kann wieder 
Gokart gefahren und verschiedene 
Sportarten erprobt werden. Auch 
die SPORT UNION Freistadt wird 

heuer wieder mit einigen Sektionen 
beteiligt sein. 
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D 
as Fazit: Jeder einzelne 

genetische Risikofaktor 

kann das Körpergewicht 

eines 1,70 Meter großen 

Modellmenschen um bis zu 592 Gramm 

steigern - wenn er einen inaktiven Le-

bensstil pflegt. Bei einem eher aktiven 

Menschen beträgt die Zunahme dage-

gen nur 364  

Studien haben gezeigt, dass die 

Entwicklung von Übergewicht durch eine 

erhöhte Aufnahme von tierischem Ei-

weiß wie Wurst und Käse in den ersten 

Lebensjahren begünstigt wird. "Ein er-

höhter Eiweißkonsum führt zu einer ver-

stärkten Sekretion eines Insulin-

ähnlichen Wachstumsfaktors, insbeson-

dere nach dem Verzehr von zu viel 

Milcheiweiß", erklärte Karl Zwiauer von 

der Abteilung für Kinder- und Jugend-

heilkunde am Landesklinikum St. Pölten 

das Phänomen. Dieser Wachstumsfak-

tor fördere die Bildung von Fettzellen 

sowie die Fettspeicherung. 

"Es ist notwendig, dass dieser Al-

tersgruppe mehr Bedeutung geschenkt 

wird. Diese wird weit unterschätzt", so 

Zwiauer. Das Interesse an der Ernäh-

rung von Kleinkindern sei bisher sehr 

gering gewesen, so Zwiauer. 

Laut Jürgen König vom Department 

für Ernährungswissenschaften an der 

Universität Wien gebe es nicht einmal 

repräsentative Daten über die Ernäh-

rung von Kleinkindern in Österreich. Aus 

Verzehrsdaten aus Deutschland weiß 

man jedoch, dass Kleinkinder zu wenig 

Gemüse und zu wenig Lebensmittel mit 

langkettigen Kohlenhydraten essen. 

Dafür wird zu viel Süßes, zu viele ei-

weißreiche Lebensmittel und salzreiche 

Lebensmittel wie Wurst verspeist. Auch 

das Fettsäuremuster ist äußerst negativ: 

zu viele gesättigte und zu wenig mehr-

fach ungesättigte Fettsäuren. 

 

Hunrige Mutter - dickes Kind? 

Wie sich die Mutter in der frühen 

Schwangerschaft ernährt, prägt das 

Kind fürs Leben. Spart die Mutter zu 

viele Kohlehydrate ein, wird der Spröss-

ling zum Dicksein programmiert. Aller-

dings hat zu viel Zucker einen ähnlichen 

Effekt. 

Der Wissenschaftler und sein Team 

hatten den Werdegang von 300 Kindern 

bis zum Alter von sechs bis acht Jahren 

verfolgt. Schon vor der Geburt befragten 

sie die Mütter zu ihrer Ernährung wäh-

rend der Schwangerschaft. Das Ergeb-

nis: Sparte die Mutter an Kohlenhydra-

ten, waren die Kinder im Grundschulal-

ter deutlich häufiger zu dick als ihre Al-

tersgenossen. "Kritisch ist das vor allem 

in der frühen Schwangerschaft“. 

Grund für diesen Effekt sind soge-

nannte epigenetische Veränderungen 

der Erbsubstanz. Dabei bleibt die DNA 

selbst zwar unverändert, die Anlagerung 

von bestimmten Molekülen bewirkt je-

doch, dass Gene an- oder abgeschaltet 

werden. 

Hüftspeck kommt bereits 

im Kleinkindalter 
Wenn Österreichs Kinder 

in die Schule kommen, 

haben viele von ihnen be-

reits mit Übergewicht zu 

kämpfen. Laut dem letz-

ten Ernährungsbericht 

aus dem Jahr 2008 sind 

19 Prozent der sechs- bis 

15-jährigen Schulkinder 

zu dick, acht Prozent so-

gar adipös, also fettleibig. 

Wie Experten nun in Wien 

berichteten, könnte das 

durch Ernährungsfehler 

bereits im Kleinkindalter 

verursacht worden sein. 

Acht Prozent der Kinder sind bereits fettleibig. Daran ist der von den Eltern vorgeleb-
te Ernährungsstil oft nicht ganz unschuldig. Kinder greifen dann eher zum Burger als 
zum Apfel. Und das obwohl das intuitive Bauchgefühl den Apfel bevorzugt. 
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Neue Trainingsmatten 

für sicheren Stand 

Philipp Horner  ■ 

Wenn auch du deine 

Standfestigkeit erhöhen 

und die Auswirkung von 

perfekt angesetzter 

Wurftechnik in Erfahrung 

bringen willst, kannst du 

dies nun ganz gefahrlos 

auf unseren neuen Matten 

ausprobieren - jeden 

Montag und Mittwoch ab 

20:15 Uhr in der Turnhal-

le der MHS Freistadt. 

den schon zur Tradition gewordenen 

Lehrgang mit Toriumi Sensei (7th Dan 

Shihan) aus Tokyo zustande bringen. 

Nach dem Erfolg des letzten Trai-

nings im Rahmen des Ferienpasses 

haben wir beschlossen, wieder ein Feri-

enpass-Training zu veranstalten. Es 

findet am Samstag den 23. Juli 2011 

von 10 bis 12 Uhr im Gymnastiksaal der 

Hauptschule Freistadt statt und ist für 

K 
lares Highlight für das Aikido-

Dojo Freistadt in dieser Sai-

son war die Neubeschaffung 

von 30m² Trainingsmatten, 

welche für den professionellen Trainigs-

betrieb notwendig waren. Ein herzliches 

Dankeschön an die UNION für die finan-

zielle Unterstützung! 

Wie bereits im letzten Jahr werden 

auch heuer wieder Klaus und Philipp bei 

einem Lehrgang in Splitt/Kroatien teil-

nehmen. Der Aikikai Verband konnte 

Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 

14 Jahren geeignet. Genauere Infos 

werden im Ferienpass zu finden sein. 

Um die Ferienzeit etwas zu verkür-

zen findet zusätzlich Mitte August das 

13. internationale Sommerlager in Bad 

Leonfelden statt, das für uns schon zum 

Pflichttermin geworden ist. Wir freuen 

uns auf rege Teilnahme! 
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Die SPORT UNOIN Freistadt, Sektion Schilauf-alpin, hat tatsächlich geschafft, was 

viele Mannschaften bereits vergeblich versucht hatten: Das Team rund um Karin 

Flautner, Jürgen Kerschbaummayr, Alexander Koll und Peter Flautner wurde erneut 

Mühlviertler Mannschaftsmeister. Und das nun bereits zum 3. Mal, was bedeutet, 

dass der Wanderpokal nun endgültig in den Besitz von UNION Freistadt übergeht! 

Cup-Wanderpokal wird 

zu Mühlviertler Trophäe
 

Mühlviertler Cup Mannschaftsrennen 2011 Die komplette Freistädter Mannschaft freut sich über den Sieg 
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bedanken. Ich hoffe, dass wir Günter 

auch in Zukunft bei unseren Veranstal-

tungen als Teilnehmer und aktiven Spie-

ler begrüßen dürfen. 

Z 
ur Seite stehen ihm Herbert 

Wiesinger, Gerhard Guten-

brunner, Josef und Robert 

Grabmüller. 

Für die langjährige, reibungslose 

Führung unserer Sektion möchte ich, 

Hubert Pirklbauer, mich im Namen aller 

Stockschützen bei Günter Keplinger 

Wir wünschen Günter Keplinger und 

seiner Familie viel Erfolg und Gesund-

heit für ihr weiteres Leben. 

Nach 33 Jahren übergibt 

Günter Keplinger die Lei-

tung der Sektion Stock-

sport an Hubert Pirklbau-

er. Bei unserer Jahres-

hauptversammlung wur-

de der geplante Wechsel 

durchgeführt. Hubert 

Pirklbauer ist nun der 

neue Sektionsleiter bei 

den Stockschützen. 

Hubert Pirklbauer   ■ 

Sektionsleiterwechsel 

bei den Stockschützen 

33 Jahre Sektionsleiter Stocksport Nun ist für Günter Keplinger ein guter Zeit-
punkt die Führung an Hubert Pirklbauer (rechts) zu übergeben. 
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D 
ie gleiche Mannschaft er-

reichte bei der Bezirksmeis-

terschaft B (Asphalt) in Ha-

genberg bei 16 teilnehmen-

den Mannschaften den guten 2.Rang 

und ist somit auch im Sommer in den 

Bezirk A aufgestiegen. 

Die Bezirksmeisterschaft  Mix 

(Asphalt) wurde in Lasberg mit 13 

Mannschaften ausgetragen. Unsere 

Mannschaft mit Roswitha Affenzeller, 

Josef Grabmüller, Helga und Johann 

Rockenschaub hat eine gute Leistung 

geboten und stand vor dem letzten Spiel 

noch auf Platz 2. Es gelang ihnen leider 

nicht mehr das letzte Spiel zu gewinnen 

und somit verpassten sie den Aufstieg 

um nur 2 Punkte. 

Unsere Seniorenmannschaft um 

Josef Grabmüller, Gerhard Foissner, 

Rudolf Bayer und Gerhard Gutenbrun-

ner waren bei der Bezirksmeisterschaft 

(Asphalt) in Hagenberg für unseren Ver-

ein am Start. Bei 15 teilnehmenden 

Mannschaften belegten unsere Schüt-

zen den guten 8. Platz. 

Vize-Bezirksmeister
 

Bezirksmeisterschaft A (Eis) Unsere A-Mannschaft (v.l.n.r. Robert Grabmüller, 
Thomas Freudenthaler, Hubert und Mario Pirklbauer) holte in Tragwein den 2. Rang. 

Bei der Bezirksmeister-

schaft A (Eis) in Tragwein 

hat unsere Mannschaft 

mit Robert Grabmüller, 

Thomas Freudenthaler, 

Mario und Hubert Pirkl-

bauer den 2. Rang er-

reicht und ist somit in die 

nächste Spielklasse 

(Gebiet) aufgestiegen. 

Hubert Pirklbauer   ■ 

Hier könnte 
Ihre 

Werbung 
Stehen 

 
 

presse@sportunion-freistadt.at 
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Faustballer tanzen heuer 

auf drei Hochzeiten 

Saison. Während das erste Vorbereits-

ungsturnier in Graz von den Mühlviert-

lern noch problemlos gewonnen werden 

konnte, kamen diese eine Woche später 

beim Turnier in Stuttgart nicht über ei-

nen siebten Rang hinaus. Die Erwar-

tungshaltung der Freistädter ist dement-

sprechend ambivalent: „In Stuttgart ha-

ben drei unserer wichtigsten Leistungs-

träger gefehlt, jedoch sind wir grund-

sätzlich gut für die kommenden Aufga-

ben gerüstet“, ist Trainer Andreas Woi-

tsch zwar prinzipiell für die kommende 

Meisterschaft, Titelverteidi-

gung beim Europapokal, 

Weltpokal - das sind im Jahr 

2011 die großen Highlights 

für die Mannschaft von Uni-

on Schick Freistadt. Für drei 

Freistädter Faustballer Jean 

Andrioli, Christian Leitner, 

Klaus Thaller ist zusätzlich 

die Weltmeisterschaft im 

eigenen Land Mitte August 

ein erklärtes großes Ziel. Als 

Start in das heurige Faust-

balljahr gewannen Andrioli 

& Co. beim Hallen-Final3 in 

Grieskirchen die Bronzeme-

daille.  

M 
it einem lachenden und 

einem weinenden Auge 

blicken die Faustballer von 

Union Schick Freistadt auf 

die Hallensaison zurück. Souverän er-

reicht wurde zunächst das Saisonziel, 

ein Platz unter den ersten drei und damit 

die Teilnahme am Final3-Wochenende. 

Im Halbfinalspiel gegen Kremsmünster 

brachten die Mühlviertler den späteren 

Hallenstaatsmeister dann auch an den 

Rande einer Niederlage. "Wir  hatten 

den Sieg zum Greifen nahe, jedoch 

nutzten wir unsere Chancen nicht. Dies 

war eine der schmerzhaftesten Niederla-

gen in meiner Faustballerkarriere", so 

Kapitän Christian Leitner. Halbfinalsie-

ger Kremsmünster ließ im Finale Gast-

geber Grieskirchen keine Chance und 

verteidigte somit den Staatsmeistertitel 

aus dem Vorjahr souverän. 

In die Frühjahrsmeisterschaft der 

Remeco Reichel Faustball Bundesliga 

starten die Schick-Jungs aus Freistadt 

mit zwei schwierigen Auswärtsspielen 

gegen die ewigen Rivalen aus Grieskir-

chen und Kremsmünster. Der amtieren-

de Europapokalsieger geht dabei als 

Grunddurchgangs-Vierter in die neue 

Saison zuversichtlich. Nachsatz jedoch: 

„Wegen der heuer stattfindenden Heim-

WM sind auch alle unserer Gegner um-

so motivierter und brennen natürlich 

genau wie wir auf den Meistertitel, der 

auch für Nationaltrainer Winfried Kron-

steiner einen hohen Stellenwert hat. 

Das macht die Situation heuer so unbe-

rechenbar.“ Damit Nationaltrainer Kron-

steiner für die Vorbereitung auf die WM 

mehr Zeit hat, hat sich der Modus in der 

heurigen Frühjahrsmeisterschaft etwas 

geändert. Im Grunddurchgang spielen 

Jean Andrioli visiert den Europacup in Freistadt und die Weltmeisterschaft in Österreich an 

Franz Raffaseder verteidigt das Feld und den Europapokal 
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die sechs Mannschaften einmal gegen-

einander. Danach werden in einer Zwi-

schenrunde die Teilnehmer für das Fi-

nal3 in Zwettl (17. und 18. Juni 2011) 

ermittelt. In dieser Zwischenrunde spie-

len der 1. gegen den 6., der 2. gegen 

den 5. und der 3. gegen den 4. . Diese 

K.O.-Runde wird auf zwei gewonnene 

Spiele gespielt. "Mit diesem Modus ist 

ein Platz unter den ersten Zwei nach 

dem Grunddurchgang von Vorteil, an-

sonsten wartet in der Zwischenrunde 

eine der großen Mannschaften", so Trai-

ner Mag. Andreas Woitsch. 

Neben den Aufgaben in der heimi-

schen Meisterschaft gilt das Augenmerk 

der Schick-Faustballer heuer noch zwei 

Großereignissen: Anfang Juli findet in 

der Schweiz der Europapokal statt, bei 

dem man als Titelverteidiger wieder 

erfolgreich sein will. Im Halbfinale wartet 

der deutsche Meister aus Pfungstadt. 

"Wir haben die Deutschen beim Turnier 

in Stuttgart beobachtet. Pfungstadts 

1,97 m-Hauptangreifer Patrick Thomas 

hat zur Zeit den schärfsten Schlag in der 

Faustballerszene. Das wird sicherlich 

sehr interessant", fiebert Abwehrspieler 

Thomas Leitner bereits einen spannen-

den Kampf um Europas Faustballkrone 

entgegen. 

Ende Juli folgt mit dem "Holzhaider"-

 Weltpokal vor heimischem Publikum 

gegen den amtierenden Südamerika-

Champion aus Rosario (Arg) sodann der 

heimliche Saisonhöhepunkt. „Vor einer 

tollen Kulisse daheim um die höchste 

Trophäe auf Clubebene zu kämpfen ist 

schon etwas ganz Besonderes. Wir wer-
Christian Huber   ■ 

den alles daran setzen, auch 

diesen Titel zu holen“, freut sich 

Abwehrstütze Christian Huber 

auf den Saisonhöhepunkt. Als 

amtierender Europapokalsieger 

ist Freistadt Ausrichter dieses 

Faustball-Leckerbissens. Neben 

den Spielen der Herren wird 

auch der Weltpokal bei den Da-

men mit den Mannschaften aus 

Arnreit und Duque de Caxias 

(Bra) ausgespielt. "Wir werden 

keine Kosten und Mühen scheu-

en, um auch heuer wieder eine 

Faustballveranstaltung der Ext-

raklasse auf die Beine zu stellen. 

Das OK-Team arbeitet bereits 

auf Hochtouren, um den Gästen 

und Zuschauern ein tolles Faust-

ballwochenende zu bieten", so 

OK-Chef Wolfgang Aichberger. 

Meisterschaftstermine Union Schick Freistadt 
 
 

Sa. 30.04.11 15.00 SPG Grieskirchen  - Union Schick Freistadt 

Fr. 06.05.11 18.00 TUS Kremsmünster - Union Schick Freistadt 

Sa. 14.05.11 17.30 Union Schick Freistadt - Union Vöcklabruck (Heimspiel!) 

So. 15.05.11 14.00 FBC Askö Urfahr - Union Schick Freistadt 

Sa. 21.05.11 17.30 Union Schick Freistadt - FSC Wels 08 (Heimspiel!) 

Fr./Sa. 27./28.05.11 1.-6.; 2.-5.; 3-4. Platzierung nach dem Grunddurchgang; 

        1. Spiel Play-Off 

Do. 02.06.11 6.-1.; 5.-2.; 4-3.; 2. Spiel Play-Off 

Sa. 04.06.11 1.-6.; 2.-5.; 3-4.; Entscheidungsspiel Play-Off (falls nötig) 

Christian Leitner ist Mitglied im AUT-Nationalteams 
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Christian Huber   ■ 

die beiden Teams von Arnreit nicht zu 

besiegen, lediglich im Spiel gegen Rohr-

bach setzten sich die Freistädterinnen 

sicher mit 3:1-Sätzen durch. Somit blieb 

am Ende die Bronzemedaille in der OÖ. 

Landesliga. “Ich bin mit dem Abschnei-

D 
ie Faustball-Damen von 

Union Schick Freistadt kön-

nen mit der abgelaufenen 

Saison mehr als zufrieden 

sein. In der OÖ. Landesliga belegten sie 

nach dem Grunddurchgang den ausge-

zeichneten zweiten Platz, wodurch es im 

oberen Play-Off der Landesliga zum 

großen Mühlviertlerinnen-Treffen kam: 

Beim Qualifikationsturnier für den Auf-

stieg in die Hallen-Bundesliga spielten 

neben Freistadt die Mannschaft von 

Rohrbach sowie zwei Teams von Arn-

reit. 

Leider waren jedoch an diesem Tag 

den unserer Damen sehr zufrieden. 

Wenn man bedenkt, dass einige Spiele-

rinnen verletzt sind oder sich derzeit im 

Ausland befinden, ist der 3. Rang eine 

super Sache”, resümiert Sektionsleiter 

Wolfgang Aichberger zufrieden. 

Faustball-Damen beenden 

Meisterschaft auf dem 3. Platz 

B 
ei den Landesmeisterschaf-

ten trafen die Schick-Girls als 

Vorrundensieger im Halbfina-

le auf die Mannschaft von 

Askö Laakirchen.  War das Halbfinal-

spiel noch eine klare Angelgenheit für 

die Mühlviertlerinnen wartete im Finale 

der große Favorit aus Arnreit, dem sich 

die Schick-Girls nach hartem Kampf 

knapp geschlagen geben mussten. 

Trotz verlorenem Finale überwog jedoch 

die Freude über die Silbermedaille und 

die damit verbundene Qualifikation für 

die Staatsmeisterschaft. Dort qualfizier-

ten sich die Jungfaustballerinnen 

schließlich mit zwei Unentschieden und 

einem Sieg für das kleine Finale. Als 

Vorrundendritte fehlte den Freistädterin-

nen lediglich ein Punkt, um sich für das 

Finale zu qualifizieren. Im kleinen Finale 

gegen Laakirchen merkte man den 

Schick-Girls jedoch den Kräfteverschleiß 

bereits deutlich an, da auch die Ent-

scheidung um die Bronzemedaille erst in 

der Verlängerung des dritten Satzes fiel, 

in dem sich die Mühlviertlerinnen 

schlussendlich knapp mit 13:11 geschla-

gen geben mussten. "Es ist sehr scha-

de, dass wir die Bronzemedaille so 

knapp verpasst haben. Unsere Faust-

ballerinnen hätten sich diese Medaille 

mehr als verdient", so Sektionslei-

ter Wolfgang Aichberger. 

Für die männliche U12-Mannschaft 

startete die Landesmeisterschaft nicht 

nach Wunsch. Nach verlorenem ersten 

Spiel konnte man sich mit zwei anschlie-

ßenden Siegen und einem Unentschie-

den jedoch trotdem für das Halbfinale 

qualifizieren, wo bereits mit Waldburg 

der große Meisterschaftsfavorit wartete. 

Mit variantenreichem Spiel konnten die 

Freistädter zwar den ersten Satz gewin-

nen und die Sensation lag bereits in der 

Luft, jedoch konnte Waldburg nochmals 

kontern und das Spiel für sich entschei-

den. Im kleinen Finale traf man anschlie-

ßend auf die Mannschaft von Peilstein, 

und obwohl man den Spielern bereits 

die Strapazen des Tages anmerkte zeig-

ten die Burschen nochmals Kampfgeist 

und gewannen dieses Spiel mit 2:1-

Sätzen. Bei den Staatsmeisterschaften 

starteten die Youngsters mit einem Sieg 

und einem Unentschieden in das Tur-

nier. Danach folgten leider zwei Nieder-

lagen und so blieb nach der Vorrunde 

lediglich der vierte Rang. Die Enttäu-

schung war den Spielern ins Gesicht 

geschrieben und so war es auch nicht 

verwunderlich, dass im letzten Spiel die 

nötige Spannung fehlte und dieses Spiel 

verloren ging. 

Christian Huber   ■ 

Die U12-Faustballer von 

Union Schick Freistadt 

trumpften bei den Hallen-

LMS in Linz groß auf. 

Während sich die U12-

Mädchen erst im Finale 

dem Team aus Arnreit ge-

schlagen geben mussten, 

behielten die Burschen im 

kleinen Finale gegen Peil-

stein knapp die Oberhand 

und gewannen die Bron-

zemedaille. Bei den 

Staatsmeisterschaften 

verpassten die Faustbal-

lerinnen die Bronzeme-

daille nur ganz knapp.  

U12 erobert Silber und Bronze bei LM 

Die U12-Faustballerinnen bei der 
Landesmeisterschaft 2011 in Linz 
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Die Sport Union Freistadt veranstaltet für Anfänger und Fortgeschrittene heuer wieder ein 

Faustball-Jugend-Sportlager am Marianumsportplatz. Wir verbinden Lageratmosphäre mit 

sportlicher Betätigung und versprechen drei tolle Ferientage! 

 
Beginn: 3. August 2011, ab 09:00 Uhr 

Ende: 5. August 2011, ca. 17:00 Uhr 

Ort: Marianumsportplatz Freistadt 

Übernächtigung: Zelten 

 Wer nicht mit der Gruppe zelten will, ist abends am Sportplatz abzuholen und am nächsten Tag 
um 09:00 Uhr wieder zum Treffpunkt zu bringen. 

Mitzubringen: Campingausrüstung (Zelt, Schlafsack, Taschenlampe, Regenkleidung), Sportausrüstung (auch 
für Hallentraining), Badezeug, Trinkflasche, …  

 Nähere Informationen finden Sie vor der Veranstaltung unter 

www.sportunion-freistadt.at. 

Alter: 9 bis 14 Jahre (Jahrgang 1997 – 2002) 

Kosten: €uro 40,-/Person für Vereinsmitglieder für Verpflegung und 
 €uro 50,-/Person für Nichtmitglieder Betreuung 

 Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl nach Eingang der Anmeldung! 

 Überweisung auf: Volksbank Freistadt (BLZ 44800) 
 Kontonummer: 56169660000 

Anmeldung: bis spätestens 22.07.2011 durch Einzahlung des Unkostenbeitrages und Abgabe des Anmelde-
abschnittes in der Volksbank Freistadt (Ansprechpartner für Rückfragen: Herr Kaufmann, Tel. 
0664/8167515 oder Herr Huber, Tel. 07942/74811-19). 

Für das Programm sorgen ausgebildete Trainer und Betreuer. Neben faustballspezifischen Übungen und Spielen gibt 
es ein umfangreiches gemeinsames Programm (Schwimmbad, Städterallye, Grillabend, Lagerfeuer, und, und, ...). 

 
 
 

Anmeldung 
 
Name:  _________________________  Vorname:  ______________________________  

Anschrift:  ____________________  geb. am  ___ 

Tel.Nr. (Büro): ______________  Tel.Nr. (privat):  ___________ Zelten (J/N): __ 
 

Datum:  _____________  Unterschrift der Eltern:  _________________________  

 

EINLADUNG 
ZUM 

FAUSTBALL-
JUGENDCAMP 
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So waren am Weinlenz 2011 im Salzhof 

22 Winzer vertreten, die alle um die 

Weinprämierung kämpften. 

„Die Winzer haben das Potential 

bereits erkannt.“, resümiert Herbert Gos-

senreiter. „Die Gastronomie in Freistadt 

schläft zum Teil noch, da einige Gast-

häuser die Weine noch nicht anbieten 

wollen.“ 

Auch nächstes Jahr findet das Event 

wieder statt. „Sechs Winzern mussten 

wir aufgrund Platzmangel für nächstes 

Jahr bereits absagen.“ Nebenbei spielt 

es eine Rolle, woher der Weinbauer 

kommt. „Wir wollen einen guten Mix: 

Von Burgenland über Niederösterreich 

bis zu Steiermark wollen wir verschiede-

ne Winzer in Freistadt haben!“, erklärt 

Gossenreiter weiter. 

Der Grund für die heurige Kooperati-

on mit der SPORT UNION ist laut Vis-a-

Vis-Gastwirt Gossenreiter die gute Zu-

sammenarbeit mit der Volksbank und 

das heurige TOP-Event in Freistadt, 

dem Faustball-Weltpokal. 

Somit fließen nun 50 Cent pro ver-

kaufter Flasche in die Sportunion-Kasse. 

H 
euer wurde am Weinlenz 

erstmals eine Kooperation 

mit einem Sportverein auf-

genommen: mit der SPORT 

UNION Freistadt. Zusätzlich wurde ne-

ben einem erhöhten Besucherstrom 

noch mehr Winzer aus ganz Österreich 

auf diese Veranstaltung aufmerksam. 

Bezogen werden kann der Wein entwe-

der direkt bei den beiden Organisatoren 

Herber Gossenreiter im Gasthaus Vis-a-

Vis und bei Helmut Satzinger im Stadt-

wirtshaus oder in der Vinothek Schoggis 

und Wein bei Didi Wittinghofer (hier 

übrigens mit netten Geschenksverpa-

ckungen). Außerdem können die beiden 

Weine direkt bei den Weinbauer bezo-

gen werden. Stadtwein weiß 2011 

(Weinviertel DAC Grüner Veltliner) bei 

Weingut Buchmayer in Pillersdorf 

(02946/27013) und der Stadtwein rot 

2011 bei Weingut und Gästehaus Ro-

senberger in Rohrendorf/Krems 

(02732/83843). 

 

Die Idee: Jahr für Jahr ei-

nen neuen Wein zu wäh-

len, um gute Winzer nach 

Freistadt zu holen. Die  

Idee von Herbert Gossen-

reiter und Helmut Satzin-

ger ging auf - jährlich 

werden über 2.000 Fla-

schen des Stadtweins in 

Freistadt verkauft. Und 

daraus entsprang eine 

andere Idee: gemeinnüt-

zige Institutionen sollen 

davon auch was haben. 

Weinlenz 2011: Guten 

Wein für guten Zweck 

Christoph Heumader   ■ 
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Kremsmünster Marktlauf 2011 

 

Am Sonntag, den 3. April 2011 fand zum 

18. Mal der Kremsmünster Marktlauf 

statt. Bei herrlichem Frühsommerwetter 

führte die anspruchsvolle Straßenstre-

cke durch die historische Stiftstadt. 

Die vier Freistädterinnen Elisabeth 

Hennerbichler, Klara, Theresa und Anna

-Sophie Polzer starteten für die Union 

Kern Freistadt. 

Anna-Sophie errang im Kinderlauf 

U12 über 550 Meter den 2. Platz mit 

einer Zeit von 2:07 und musste sich mit 

nur einer Sekunde Rückstand hinter der 

Erstplatzierten geschlagen geben. 

Elisabeth Hennerbichler, Klara und 

Theresa Polzer absolvierten den Schü-

lerlauf über 1550 m. 

In der Altersklasse U14 wurde The-

resa Polzer 3. mit einer sehr guten Zeit 

von 6:46 Min. 

Klara Polzer erreichte als beste 

Oberösterreicherin in der Alterskategorie 

U16 den 2. Platz mit einer Zeit von 6:15. 

Im selben Lauf verfehlte Elisabeth 

Hennerbichler mit einer Zeit von 7:22 

nur knapp den dritten Platz und wurde 

somit Vierte. 

Erfolgreiches Geschwister-Trio 

Klara und Petra Polzer  ■ 
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Du bist seit einem Jahr Sektionsleiterin 

der Sektion Turnen. Als Trainerin und 

Vorturnerin kennen wir dich jedoch 

schon länger. Was verbindet dich mit 

diesem Sport? 

Mit Sport verbinde ich vor allem die 

Freude an Bewegung, die ich nicht nur 

in meinem Beruf, sondern auch bei mei-

ner Tätigkeit in der UNION Freistadt 

weitergeben möchte. Nachdem ich 

schon von klein auf Turnen und Leicht-

athletik ausübte, wollte ich dem Sport 

nie den Rücken kehren. Und nachdem 

ich sah, wie gut mir dieser Sport tat, 

wusste ich, dass ich diese Erfahrung 

einmal weitergeben möchte.  

Turnen scheint einer der wenigen Sekti-

onen zu sein, die keine Probleme mit 

dem Nachwuchs haben. 

Dieser Behauptung kann ich mit Freude 

zustimmen! Viele Kinder - auch meine 

Kinder - beginnen ihre sportliche Aktivi-

Wer sind sie? Die Menschen, 

denen es nicht reicht, alle 

paar Jahre zur Wahl zu ge-

hen. Sie wollen die Zukunft 

ihres Lebensraumes und ih-

re Lebensbedingungen aktiv 

mitgestalten. Und ohne sie 

würde es so manches erst 

gar nicht geben: Die Rede 

ist von Leuten mit ehren-

amtlichen Engagement. 

In unserer Serie  „Im Ge-

spräch“ wollen wir Ihnen 

diese Leute aus unseren 

Reihen vorstellen. Aus gege-

benen Anlass unterhalten 

wir uns mit der neuen Sekti-

onsleiterin Turnen: Petra 

Rappersberger-Polzer. 

tät in der Sektion Turnen und wechseln 

dann mit einem bestimmten Alter in an-

dere Sektionen. Es ist schön zu sehen, 

dass nach wie vor Interesse besteht und 

laufend Nachwuchs folgt. An diesem 

Punkt möchte ich auch erwähnen, dass 

ich eine bestens eingeführte Sektion von 

Elfi Kaufmann übernehmen konnte, die 

mich auch weiterhin tatkräftig unter-

stützt. Unsere Sektion funktioniert so 

gut, weil es ausgezeichnete, sehr enga-

gierte und verlässliche VorturnerInnen 

gibt. Ich möchte mich an dieser Stelle 

bei allen VorturnerInnen sehr herzlich 

bedanken und hoffe auf weitere gute 

und langjährige Zusammenarbeit! 

Wenn du auf deine Zeit als aktive Trai-

nerin und Vorturnerin zurückblickst: Was 

macht dich besonders stolz? 

Stolz macht mich besonders meine 

langjährige Erfahrung mit dem Sport! Ich 

hoffe, ich konnte bisher in all den Jahren 

einigen Kindern das Turnen näherbrin-

gen und sie dafür begeistern. Stolz 

macht mich weiters auch meine Tätig-

keit bei einem Verein, in dem man sich 

wohlfühlen kann und der auf Zusam-

menhalt und Gemeinnützigkeit basiert - 

der UNION! Und ganz besonders stolz 

machen mich Rückmeldungen von El-

tern, wie gut unser Turnunterricht jenen 

in der Schule ergänzt. 

Wurdest du durch die ehrenamtlichen 

Tätigkeiten deines Vaters - unserem 

ehemaligen Obmann Othmar Rappers-

berger - zusätzlich motiviert, solch eine 

Funktion zu übernehmen? 

Durch meinen Vater hatte die Union 

natürlich einen hohen Stellenwert in 

unserer Familie. Meine langjährige Tä-

tigkeit als Vorturnerin der UNION be-

gann ich bereits mit 12 Jahren bei Frau 

Direktor Karl, die mir die Liebe zum Vor-

turnen vermittelt hat. Schon mit 15 Jah-

ren leitete ich eine eigene Turngruppe 

bei der UNION. Und dies möchte ich 

auch in den nächsten Jahren noch bei-

behalten! 

„Unsere Sektion 
funktioniert gut, 
weil es ausge-
zeichnete, sehr en-
gagierte und ver-
lässliche Vortur-
ner/innen gibt.“ 

Christoph Heumader   ■ 

Im Gespräch mit 
Petra Rappersberger-Polzer, 

Sektionsleiterin Turnen 



15 SPORT FREUND 1/11 

 

Das ist Sektionsleiterin 
Mag. Petra Rappersberger-Polzer 
 

GEBOREN: 11.04.1964 in Freistadt 
 

PERSÖNLICHES: Ich bin verheiratet und habe einen Sohn und drei 
Töchter. Nach 25 Jahren in Wien wohne ich gemeinsam mit meinem 
Mann Michael und meinen Kindern seit 2007 wieder in Freistadt. 
 

SPORTLICHES: Sportliche Betätigung war für mich von Anfang an 
wichtig. Turnen, Tennis, Schifahren und Leichtathletik waren immer 
Bestandteil meines Leben. 
 
BERUFLICHES: Ich habe 1988 mein Sportstudium in Wien abge-
schlossen, bereits in einigen Schulen unterrichtet und in meiner 7-
jährigen Karenzzeit das Eltern-Kind-Turnen bei der SPORT UNION 
geleitet. 
 

IN DER SPORTUNION: Von klein auf schon UNION-Mitglied und 
seit einem Jahr Sektionsleiterin der Sektion Turnen. 

  
P
O
R
T
R
Ä
T

 

Petra mit der Mädchen-Turngruppe und den beiden Vorturnern Spielberger und 
Gunnar Gölß im modernen Turnsaal des Bundesrealgymnasiums Freistadt 

Kaplanstr. 2 | 4240 Freistadt 

Tel.:07942/72560 | Fax: 07942/74522  
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